
t

h

Bezugspreis
für r vierteljährlich 2,50 M durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtauſtalten angenommen
Nummer 5240 des amtlichen

Zeitungs Verzeichniſſes

Für die Redaktion verantwortlich
J Albert Herling in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig

Anſchluß Nr 172

Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat Dezember
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von
1 für Halle von der unterzeichneten Expedition und
den bekannten Anusgabeſtellen zum Preiſe von 85 Pf

angenommen Dir Expedition
Die nene Gewerbeſteuer

Die Tendenz der Miqueél ſchen Steuerreform kann man kurz
etwa ſo ausdrücken die größeren Beſitzthümer werden mit
unnachſichtlicher Strenge oft mit einem verdächtig nach der
ſozialiſtiſchen Zukunftskaſerne ſchmeckenden Staatsaufſichts
zwang berangezogen für die mittleren Einkommen bleibt alles
ſo ziemlich beim Alten und die am wenigſten leiſtungsfähigen
Elemente werden immerhin merklich entlaſtet Wir ſind mit
der WeſerZtg der Anſicht daß dieſe Reform als eine große
ſtaatsmänniſche That nicht gelten darf und ſchon in der erſten
Beſprechung haben wir gegen die neuen Entwürfe im Prinzip
wie in Einzelfragen gewichtige Bedenken erhoben ungerecht
wäre es auch wiederum den Fortſchritt gänzlich zu leugnen
den dieſe neue Steuervertheilung im Urtheil jedes Unbefangenen
bedeuten muß Wer die Zeichen der Zeit verſteht der kann
ſich der Wahrnehmung unmöglich verſchließen daß eine ſchwerer
wiegende Belaſtung der beſitzenden Klaſſen für die Zukunft
unabwendbar erſcheint Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung das
Streben der Arbeiter nach beſſerer Löhnung bei kürzerer die
Geſundheit die ſittliche und geiſtige Bildung begünſtigender
Arbeitszeit alles das erheiſcht Opfer und ſo lange man das
Beheimniß der Geldmacherei nicht entdeckt hat wird man das

Geld das der Eine erhalten ſoll immer einem Anderen
nehmen müſſen Das iſt der Lauf der Welt und gerade die
entſchloſſenen Gegner leerer Utopien werden nicht umhin
können dieſem ſteuerpolitiſchen Alternismus dieſer Belaſtung
des Starken zu Gunſten des Schwachen zuzuſtimmen wenn
ihnen nicht die Gebote wirthſchaftlicher Nächſtenliebe bloße
Phraſen ſind Die große Schwierigkeit beginnt natürlich bei
der Abwägung ver einzelnen Intereſſen gegen einander

Der Geſetzentwurf über die Gewerbeſteuer bat dieſe
Schwierigkeit vergleichsweiſe noch am beſten bewältigt Wir
haben ſchon mitgetheilt daß an die Stelle der bisherigen
Ortsklaſſen und des damit zuſammenhängenden ziemlich um
ſtändlichen Verfahrens jetzt eine einfache Scheidung in vier
Klaſſen treten ſoll Der Steuerbetrag richtet ſich nach dem
Betriebsertrag oder nach dem Anlagekapital die Erhebung
der Gewerbeſteuer nach Mittelſätzen und die Umlegung der
ſelben in den von altersher gewöhnten Steuergeſellſchaften
bleiben aufrecht erhalten Betriebe deren Anlagekapital 3000
Mark oder deren Ertrag 1500 M nicht erreicht bleiben
gänzlich abgabefrei Ausgenommen von dieſer Stenerbefreiung
ſind die Schankwirthſchaften und die Branntweinbrennereien
ſo weit dieſe nicht landwirthſchaftlichen Zwecken dienen da
die Belaſtung der Land wirthſchaft mit neuen Steuern nach

Möglichkeit zu vermeiden iſt Die Gaſt und Schankwirthe
aber haben neben der Gewerbeſteuer wie wir gleich beifügen
wollen noch eine beſondere Betriebsſteuer zu entrichten die
bei Erträgen unter 1500 M 10 bei ſolchen bis 4000 M 15
bis 20,000 M 25 bis 50,000 M 50 und bei Erträgen
über 50,000 M 100 M betragen ſoll Dieſe Extra
beſtenerung wird unter anderen damit begründet daß die
Schankwirthſchaft ein Gewerbe iſt welches keiner weiteren
die Aufwendung von Koſten verurſachenden Vorbereitung
bedarf und im Vergleich mit dem Anlage und Betriebskapital
einen hohen Ertrag abwirft Auch die durch die Nothwendig
keit einer Konzeſſionsertheilung geſchaffene Einſchränkung der
Konkurrenz wird geltend gemacht um dieſe in ihrem muth
maßlichen Ertrage auf etwa 2,500,000 M abgeſchätzte Steuer
leiſtung zu rechtfertigen Da die Abgaben nicht unerſchwinglich
ſind und in der That der Andrang zu dem verhältnißmäßig
bequemen Schankgewerbe beſtändig wächſt kann man über die
theoretiſche Ungerechtigkeit einer Doppelbeſteuerung hier viel
leicht hinwegkommen Ob Theater Panoramen Aquarien uſw
ſteuerfrei bleiben ſollen geht aus dem Entwurf nicht ganz
unzweideutig hervor dagegen ſcheint aber die Beſtimmung
zu ſprechen daß alle Gewerbe von denen nicht ausdrücklich
das Gegentheil feſtgeſetzt iſt von nun an ſteuerpflichtig werden
ſollen Außer den Gasanſtalten die ſchon jetzt abgabepflichtig
ſind verfallen auch Elektrizitätswerke und Straßenbahnen
auch wenn ſie von den Kommunen betrieben werden der
Steuerpflicht frei bleiben Markthallen Schlachthäuſer Vieh
höfe und Volksbäder Die Begünſtigung der agrariſchen
Brennereien wird ohne Zweifel von liberaler Seite angefochten
werden Ueber den ſteuerfreien Bergbaubetrieb heißt es in
den Motiven Die Belaſtung des VDergbaues mit der Gewerbe
ſteuer kann erſt nach der bereits mehrfach angeregten Aufhebung
der beſtehenden Bergwerksſteuer in Frage kommen

Das neue Geſetz hätte nach unſerem Ermeſſen gewonnen
wenn die Veranlagung auf den Betriebsertrag beſchränkt
worden wäre und nicht nach dem doppelten Geſichtspunkte des
Ertrages und des Betriebskapitals zu erfolgen hätte Mit
dieſer dehnbaren Beſtimmung iſt dem Belieben der Steuer
behörde der ihr den größeren Gewinn verheißende Modus
anheimgeſtellt Die von dem Miniſter dafür geltend ge
machten Gründe die Schwierigkeit bei neuen Unter
uehmungen ſofort den Ertrag als Norm anzuſetzen und der
Zwang zur Rückſichtnahme auf die Man Konjunktur
erſcheinen uns nicht durchſchlagend Wenn neue Betriebe zu
nächſt gering oder gar nicht beſteuert werden ſo iſt das ebenſo
wenig unbillig als wenn in ſchlechten Geſchäftsjahren auch
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Betriebe die mit einem Kapital von weit über 3000 M
de und doch gegründeten Anſpruch auf Steuerbefreiung
ätten

Der Vorzug der Reform iſt die Entlaſtung der kleinen Be
triebe von 865,940 Betrieben ſoll mehr als ein Drittel
gänzlich ſteuerfrei bleiben Jm Junutereſſe des ſozialen Aus
gleiches iſt dieſe Botſchaft mit Freude zu begrüßen wenn auch
wie die vorgenommenen Probeveranlagungen ergeben wiederum
das platte Land und die kleinen Städte auf Koſten der
mittleren und großen begünſtigt ſind Die bedeutend ſtärkere
Belaſtung ganz großer Betriebe wird von dieſen getragen
werden können die Voſſ Ztg führt mit Recht aus doß
eine Aktiengeſellſchaft mit 500,000 M Jahresüberſchuß die
einprozentige Beſteuerung mit 5000 M neben den übrigen
Geſchäftsunkoſten kaum bemerken wird

Der Entwurf faßt einef Kontingentirung ins Auge nach
welcher im Falle eines Minderertrages der Steuertarif ſich
prozentual erhöht und im Falle eines Mehrertrages in dem
ſelben Verhältniß herabſinkt Daß der Glaube an ein

n Wachſen der Steuerfähigkeit für die nächſten
Jahre uns irrig erſcheint haben wir ſchon geſagt Es wird
nöthig ſein die heutigen Einnahmen als Maßſtab anzunehmen
und die Garantie zu ſchaffen daß darüber hinausgehende
Beträge dauernd zu Steuererleichterungen Verwendung finden

Das Veranlagungsverfahren iſt auch hier ſtrenger gefaßt
der Veranlagungskommiſſion ſteht es frei Sachverſtändige und
ſonſtige Auskunſtsperſonen eidlich zu vernehmen auch die Be
triebe durch Nicht Konkurrenten beſichtigen zu laſſen Beruſungs
inſtanzen ſind die Bezirksregierungen und wenn eine Geſetzes
verletzung vorzuliegen ſcheint der neu zu bildende Steuer
gerichtshof Die Deklarationspflicht iſt nicht durchgeführt
auch kann weder die Vorlegung von Geſchäftsbüchern noch die
Mittheilung von Geſchäftsgeheimniſſen amtlich erzwungen
werden In dieſer Beziehung unterſcheidet ſich der Entwurf
vortheilhaft von dem umſtändlichen Jnquiſitionsverfahren
des Einkommenſteuergeſetzes und es wird vielleicht möglich ſein
einige Beſtimmungen der Gewerbeſteuergeſetzgebung in jenes
Geſetz zu übertragen dergeſtalt daß neben den ſtaatlichen
Intereſſen auch die berechtigten Anſprüche der Bürger gebührend
gewahrt bleiben

Der Jnhalt der 83 Paragraphen der Gewerbeſteuervorlage
iſt damit nicht annähernd erſchöpft Jm ganzen aber haben
wir den Eindruck als würde ſich über das Geſetz ſchon weil
es die Progreſſion der Steuer rückſichtslos durchführt ver
hältnißmäßig leicht eine Verſtändigung erzielen laſſen

Deutſches Reich

Berlin 20 Nov Der Kaiſer hatte heute vormittag eine
Unterredung mit dem Kriegsminiſter und hörte den Vortrag
des Generaladjutanten v Hahnke Sodann begab ſich Se Maj
nach dem Exerzierhauſe in der Karlſtraße und wohnte daſelbſt
der Vereidigung der neu eingeſtellten Rekruten der berliner der
ſpandauer und der charlottenburger Garniſon bei Alsdann ent
ſprach der Kaiſer einer Einladung des Offiziercorps des 2 Garde
Regiments z F zu einer Frühſtückstafel Heute abend findet bei
den kaiſerlichen Majeſtäten im hieſigen königlichen Schloſſe
wieder ein größeres Mahl ſtatt Morgen mittag gedenken der
Kaiſer und die Kaiſerin ſich wieder nach dem Neuen Palais
bei Potsdam zu begeben um daſelbſt noch einige Wochen zu ver
bleiben bevor ſie zum Winteraufenthalte nach dem hieſigen
königlichen Stadtſchloſſe überſiedeln Prinz Adolf zu
Schaumburg Lippe ſtattete heute vormittag mit ſeiner Ge
mahlin der Kaiſerin Friedrich einen längeren Beſuch ab
um dann die weiteren Beſuche bei den anderen fürſtlichen Herr
ſchaften folgen zu laſſen Morgen nachmittag findet bei dem
neuvermählten Paare im königlichen T zu Potsdam eine
größere Tafel ſtatt an der die kaiſerlichen Majeſtäten die Mit
glieder der königlichen Familie und ſämmtliche zur Zeit noch hier
weilenden Fürſtlichkeiten theilnehmen werden Der Fürſt und
die Fürſtin zu Schaumburg Lippe haben heute mittagBerlin wieder verlaſſen um nach Bückeburg zurückzukehren

Die Generaldiskuſſion über die Einkommen
ſteuervorlage wird drei Sitzungen des Abgeordnetenhauſes
ausfüllen und ſich naturgemäß auf die geſammte Steuerreform
erſtrecken Das haben ſchon die Reden der Hauptſprecher in der
Sitzung am Donnerstag bewieſen der Herren Finanzminiſter
Miqueél und Abg Rickert die zuſammen rund 4 Stunden
ſprachen Beide ehemalige Fraktionsgenoſſen hatten keinen be
ſonders günſtigen Tag Wer von Herrn Miquel größere all
gemeinere Geſichtspunkte erwartet hatte der ſah ſich enttänſcht
das Debut des Finanzminiſters verlief ziemlich wirkungslos und
den Beifall der ihm geſpendet wurde kann man beim beſten
Willen nicht lebhaft nennen Seine altbewährte Gewandtheit
bewies Herr Miquél dadurch daß er die glänzende Finanzlage
Preußens in leuchtenden Farben ſchilderte den Geſammtüberſchuß
des Etats auf 102,103,640 M bezifferle und doch daraus folgerte
man dürfe an keine Verminderung der Einnahmen denken da
man ja nicht wiſſen könne ob auf die fetten nicht alsbald die
mageren Finanzjahre folgen würden Ganz abgeſehen davon
daß Herr Miquél unter dieſen Umſtänden demnach nie in die
Lage kommen könnte an ernſtliche Steuerverminderungen zu
denken muß auch tkonſtatirt werden daß die Steuerentwürfe
des Miniſters von dem Peſſimismus ſeiner Rede recht weit
entfernt ſind die Einkommenſteuer nimmt einen jährlich um
5,15 die Gewerbeſteuer einen um 2,28 Proz ſteigenden Mehr
ertrag in Ausſicht Jedenfalls ſcheint uns die gegenwärtige
Finanzlage trotz der 5,800,000,000 M betragenden Staatsſchuld
nicht nur gegen jede Erhöhung der Einnahmen ſondern durchaus
für eine erhebliche Erleichterung auch der mittleren Einkommen
zu ſprechen Eine ſolche Erweiterung der Entlaſtung ſcheint denn
auch von allen Parteien angeſtrebt zu werden obwohl der
Finanzminiſter erhebliche Aenderungen der Steuerſätze für ſehr

die Steuerlaſt ſich verringert Die Gewerbeſteuer ſollte nur bedenklich erklärte
von dem Gewerbeertrag abhängig ſein Es giebt zahlreiche

November

t Der Rückblick Miquél s auf die hiſtoriſche
Entwickelung der preußiſchen Steuergeſchichte hätte wie die ganze
Rede durch engere Beſchränkung gewonnen der außerordentlich
detaillirte Vortrag ermüdete das Haus und den Redner ſelbſt
Jntereſſant waren die Ziffern über den Ertrag der Eiſenbahn
verſtaatlichung mit deren Mittheilung Herr Miquel ein nicht
unberechtigtes Kompliment an ſeine nationalliberalen Partei
genoſſen geſchickt verband Seit 1882 haben die Staatseiſen
bahnen 1,782,000,000 Mark Ueberſchüſſe ergeben im letzten
Etatsjahre allein 42 Millionen Mark Da an eine weitere
Ausbildung der Objektſteuern nicht zu denken ſei müſſe
die allgemeine Einkommenſteuer zum Eckſtein unſeres Steuer
ſyſtems gemacht werden meinte Herr Miqueél und als den erſten
Theil der von der Objektſteuer fortzufallen habe bezeichnete er
die Grund und Gebäudeſteuer deren Ueberweiſung an die
Kommunalverbände aber erſt nach Feſtſtellung der neuen Ver
anlagungszahl und der Landgemeindeordnung ins Auge zu faſſen
wäre Daß es dann endlich mit dieſer Umwandlung der Grund
und Gebäudeſteuer in eine Kommunalabgabe Ernſt werden ſoll
dafür will die Regierung dem Landtage jede geſetzliche Garantie
geben die er verlangt Herr Miquel vertheidigte ſodann das Ein
ſchätzungsverſahren und die Deklarationspflicht die ſich in vielen
deutſchen Bundesſtaaten bewährt habe können wir ihm im letzten
Punkte beiſtimmen ſo müſſen wir den von Herrn v Rauch
haupt ſpäter mit Feuereifer vertheidigten Laudrath als Vor
ſitzenden der Einſchätzungskommiſſion perhorresziren weil wir die
politiſchen Beamten prinzipiell nicht in der Steuergeſetzgebung
entſcheidend thätig ſehen wollen Dagegen erkennen wir die
Beſſerung der jetzt diſparaten Rechtſprechung durch Schaffung
eines oberſten Steuergerichtshofes an während wir wiederum den
Reichs unmittelbaren ein Entſchädigungsrecht beim Verluſt ihres
unhaltbaren Steuerprivilegs nicht zubilligen können Daß Herr
Miquél am Schluß ſeiner allzu detaillirten Rede bat die Einzel
fragen nicht zu ängſtlich zu prüfen und den Blick aufs Ganze zu
richten war einigermaßen überraſchend Kann man nach dem
Verlauf des erſten Tages urtheilen ſo hat die Erbſchafts
ſteuer die geringſten die Gewerbeſteuer die
günſtigſten Ausſichten in der Einkommenſteuer wird der Ver
ſuch einer günſtigeren Stellung der mittleren Einkommen und
einer genaueren Unterſcheidung zwiſchen fundirter und unfundirter
Einnahme vorausſichtlich Erfolg haben Ob und welche Mil
dernngen im Einſchätzungsverfahren zu erwarten ſind das kommt
auf den Pakt an den Centrum und Konſervative beim Schulgeſetz
und bei der Landgemeindeordnung abſchließen werden Herr
Rickert der nach den Herren Peter Reichenſperger und
v Rauchh aupt noch eine weitſchweifige aber nichts Neues ent
haltende Rede hielt will eine Erbſchaftsſteuer nur bewilligen
wenn die Getreidezölle im Reiche fallen Die Freiſinnigen werden
den Steuergeſetzen nur zuſtimmen wenn dem Landtag das
jährliche Bewilligungsrecht Quotiſirungzugeſtanden wird Gegen
eine Vermehrung der Einnahmen ſind alle Parteien und alle ſind
auch bereits überzeugt daß an eine Erledigung der Reformgeſetze
in einer Seſſion nicht zu denken iſt Freitag werden u a die
Herren v Hammerſtein v Zedlitz v Eynern v Huene und
Eugen Richter ſprechen Der neue Landwirthſchaftsminiſter
v Heyden wohnte der Sitzung am Donnerstag bei

VBerlin 20 Nov Einem franzöſiſchen Blatte deſſen
hieſigem Berichterſtatter zuweilen öffiziöſe Kanäle erſchloſſen
werden wird von hier gemeldet daß die Kabinette von Berlin
Wien und Rom durch den Fall Caſtoni angeregt ver
traulich über gewiſſe zu ergreifende Maßregeln unterhandeln
durch welche der Wiederholung ſolcher Auslieferungsweigerung
in Zukunft vorgebeugt werden ſolle Jn dieſer Form iſt dieſe
Nachricht jedoch als unzutreffend zu beanſtanden Auf Grund
guter Jnformationen darf ich verſichern daß derartige
Pourparlers bis zur Stunde noch nicht ſtattgefunden haben
womit indeſſen keineswegs geſagt ſein ſoll daß ein ſolcher
diplomatiſcher Meinungsaustauſch überhaupt ganz ausgeſchloſſen
wäre Sowohl hier wie an der Donau hat das Verhalten
der engliſchen Regierung in oben bezeichnetem Falle unzweifel
haft den denkbar ungünſtigſten Eindruck hervorgerufen
Beſonders an höchſter Stelle ſind darüber wie glaubwürdig
verlautet mehrere recht kritiſche Erwägungen darüber laut
geworden welche in der engliſchen Bolſchaft ſicherlich nicht
ganz unbeachtet geblieben ſein dürften Jn den leitenden
Kreiſen hat man ſich nachgerade daran gewöhnen müſſen von
England bei derartigen politiſch nuancirten Reaten gegen das
Leben eine von der ihren abſolut abweichende Praxis und Auf
faſſung beobachtet zu ſehen Nach Lage der Sache wäre der
Zeitpunkt zu einer diplomatiſchen Verwahrung ſicherlich nicht
günſtig gewählt Aus dieſem Grunde wird man gut thun
obige Meldung des Journal des Débats bis auf weiteres
z als den Reflex gewiſſer maßgebender Wünſche aufzu
faſſen

77 Verlin 20 Nov Jn Frankreich zeitigt die Spionen
riecherei welche dort von oben herab künſtlich gezüchtet wird
immer drolligere Blüthen Durch ein vertrauliches Cirkular hat
Hr Freycinet angeordnet daß bei militäriſchen Unternehmungen
irgend welcher Art keine ausländiſchen Arbeiter fernerhin mehr
Verwendung finden Demgemäß ſind zahlreiche deutſche und
italieniſche Arbeiter welche bei den Feſtungsbauten mithelfen
ſofort entlaſſen worden Jnzwiſchen iſt in Belfort unter dem
Verdacht des Landesverraths wieder ein Franzoſe verhaftet
worden welcher als berüchtigter Paſcher in der Schweiz oftmals
mit einem verkleideten deutſchen Offizier zuſammen getroffen
ſein ſoll Bei der in ſeiner Wohnung vorgenommenen Haus
ſuchung will man zahlreiche Pläne Briefe c gefunden haben
Da der Angeſchuldigte früher Genieoffizier geweſen ſo wird mit
Beſtimmtheit der Verkauf wichtiger Geheimniſſe vorausgeſetzt
Möglicherweiſe verhält ſich dieſe angebliche Entlarvung zu dem
obigen Erlaß des Kriegsminiſters wie Urſache und Wirkung



e e 4
A F re

e

3 See a
n 4 z reheree Sa

o Berlin 20 Nov Aus beſter Quelle wird mir verſichert
daß alle in der Preſſe für die Nachfolgerſchaft Stöckers
aufgezühlten Kandidaten lediglich als Ausflüſſe müßiger Kanne
gießereien aufzufaſſen ſind Bis jetzt iſt an entſcheidender Stelle
ernſthaft die Ernennung neuer Hofprediger noch nicht er
örtert worden Am allerwenigſten aber iſt von der Ernennung
eines dem Proteſtantenverein angehörenden Geiſtlichen die Rede
geweſen

Berlin 20 Nov Der Bundesrath hat heute den Aus
ſchußberichten über die Geſetzentwürfe betr die Feſtſtellung des
Reichshaushaltsetats für 1891/92 und betr die Aufnahme einer
Anleihe für Zwecke des Reichsheeres und der Marine ſowie den
Ausſchußberichten über eine Verordnung betr die Jnkraftſetzung
des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſeßes und über den
Geſetzentwurf betr die Vereinigung von Helgoland mit dem
Deutſchen Reich die Zuſtimmung ertheilt

Wie der Präſident der Arbeiterſchutz Kommiſſion in der
Schlußſitzung der erſten Leſung offiziell mittheilte iſt es nun
mehr ſicher daß das Plenum des Reichstages zum
2 Dezember zuſammenberufen werden wird

Den Hamb Nachr zufolge beſteht kein Zweifel daß die
reußiſche Regierung binnen kurzem beim Bundesrath den
ntrag auf Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes

beim Getreide ſtellen wird

Die Meldung unſeres O Berichterſtatters daß Freiherr
v Huene bei der letzten Miniſtervakanz in keiner Weiſe als
Kandidat in Fuß gekommen iſt erfährt nunmehr auch durch
die Köln Volksztg eine authentiſche Beſtättigung Ein
berliner Blatt hatte ſich veranlaßt geſehen unſere bezügliche
Mittheilung als müßige Kombingtion zu beanſtanden

Die Haupt Verſammlung der Deutſch Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft hat geſtern den Vertrag mit
der Reichsregierung genehmigt Der Vertrag hat bekanntlich im
weſentlichen den Uebergang der geſammten Verwaltung einſchl
der Zolladminiſtration an das Reich zum Gegenſtand Zur Ent
a gung für die Uebertragung erhält die Geſellſchaft aus den

i des Gebiets 600,000 M jährlich bis zurTilgung der Anleihe die im Betrage von 10,556,000 M auf
zunehmen iſt Von dieſer Anleihe zahlt die Geſellſchaft
4 Mill M zur Entſchädigung des Sultans von Sanſibar für
die Abtretung der Küſte d übrigen kommt der geſammte
Erlös der Anleihe der Geſellſchaft für dauernde wirthſchaftliche
Anlagen zugute

Die Reichstagskommiſſion für die Gewerbenovelle
hat geſtern die erſte Leſung der Vorlage welche 31 Sitzungen
erforderte beendigt Die zweite Leſung beginnt am 1 Dezember
Die Weiterberathung des S 153 führte zur Ablehnung der Re
ierungsvorlage und damit aller weiteren Beſchränkungen des
oalitionsrechts Die Ablehnung erfolgte mit 16 gegen 10 Stimmen

der Konſervativen und Nationalliberalen Der Antrag Gutfleiſch
der auch diejenigen beſtrafen will die Arbeiter zu beſtimmen ver
fuchen von Koalitionen zurückzutreten wird von dem Handels
miniſter für unannehmbar erklärt weil er zu einer Unterſtellung
der Lohnkämpfe unter den Strafrichter führe wird gegen die
Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt
n wird dahin abgeändert daß die Befugniß der Fabrik
nſpektoren auch für die unter Reichs oder Staatsverwaltung
ſtehenden Betriebe erhalten bleibt
Geſetzes bleibt vorbehalten

Der Einführungstermin des

Jm Hinblick auf den neuerlich vielfach vorkommenden Hinweis
daß die nach dem Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetze
verſicherungs pflichtigen Perſonen ein erhebliches Jntereſſe
daran haben Beſcheinigungen über ihre Beſchäftigung während
der Jahre 1886/90 zu beſchaffen wird vom Reichsanz darauf
aufmerkſam gemacht daß Dienſtboten in ihrem nach preußiſchem
Recht vorgeſchriebenen Dienſtbüchern regelmäßig ohne weiteres
eine den Anforderungen des Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
geſetzes entſprechende polizeilich beglaubigte Beſcheinigung über
ihre n beſitzen ſodaß es einer anderweiten Veſchaf
fung ſolcher Beſcheinigungen regelmäßig nicht bedürfen wird
Wenn für mehr als 60 Jahre alte Dienſtboten zu den üblichen
Angaben noch der Betrag des während der letzten drei Jahre
vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes bezogenen Lohnes hinzu
gefügt wird ſo ergiebt das Dienſtbuch alles was zur Begründung
eines Rentenanſpruches während der Uebergangszeit und zur Be
meſſung des Jahresbetrages der Rente erforderlich iſt

Die Oſt preußiſche Provinzialſynode nahm den An
trag an den Erlaß von Beſtimmungen herbeizuführen durch
welche die Wirkſamkeit der Generalſuperintendenten in ihrem ober
hirtlichen Amte erweitert und gehoben wird Ferner ſoll der
Oberkirchenrath erſucht werden eine möglichſt baldige Abänderung
des Kirchengeſetzes betr das Ruhegehalt der emeritirten Geiſt
lichen in Ausſicht zu nehmen

Man ſchreibt uns
g Der Kultusminiſter hat neuerdings aus Anlaß eines Sonder

falles entſchieden daß nur ſolche Lehrer und Lehrerinnen Anwart
ſchaft auf ſtaatliche Dienſtalterszulagen haben welche ſofern ſie
in Orten mit 10,000 oder weniger Einwohnern an öſfenklichen
Volksſchulen dauernd angeſtellt ſind nicht ein nach den örtlichen
Verhältniſſen reichliches Dienſteinkommen genießen Hierbei bleibt
es ohne Einfluß welchen Grad der Befäbhigung für den öffent
lichen Schuldienſt der an einer Volksſchule angeſtellte Lehrer
durch die beſtandene Prüfung erlangt hat als Rektor Mittelſchul
lehrer uſw ferner ob der betreffende Lehrer Lehrerin ganz all
gemein in den öffentlichen Schuldienſt einer Gemeinde beruſen
worden iſt um je nach Umſtänden und Befähigung an einer
Volks oder einer anderen Schule verwendet werden zu können
endlich wie die örtliche Beſoldungsordnung für die Lehrer einer
Gemeinde bezw eines Schulverbandes im Einzelfalle geſtattet iſt
Bei der Anſtellung eines Lehrers Lehrerin hat die Schul
aufſichtsbehörde aber fortan ſtets darauf zu halten daß
durch die jedesmalige Anſtellungsurkunde feſt

eſtellt wird ob ein Lehrer an einer öffentlichen
olksſchule oder einer ſonſtigen niederen Schule oder

höheren Schule angeſtellt iſt damit kein Zweifel darüber
bleibt ob der Betreffende nach den maßgebenden allgemeinen Vor
ſchriften Anwartſchaft auf ſtaatliche Dienſtalterszulagen hat oder
nicht Hieraus ergiebt ſich daß es d der gegenwärtigen
durch die neueſte Geſetzgebung und Rechtſprechung geſchaffenen
Rechtslage nicht mehr zuläſſig iſt einen Lehrer für
den Dienſt an ſämmtlichen Schulen eines Ortes zu
berufen an dem ſich neben den Volksſchulen noch Mittelſchulen

höhere Mädchenſchulen befinden Den Patronatsbehörden ſteht
zwar frei die Ernennung eines Lehrers ganz allgemein für eine
Klaſſenlehrer oder eine Hauptlehrerſtelle ohne Bezeichnung der
beſonderen Schule oder Klaſſe für welche ſie erfolgt auszu
fertigen aber es muß beſtimmt ausgeſprochen werden ob der in
Rede ſtehende Lehrer als Mittelſchüllehrer oder als Volksſchul
lehrer berufen ſei Daraus folgt weiterhin daß kein
Lehrer ohne ſeine Zuſtimmung von einer Volks
ſchule an eine Mittelſchule bezw höhere Mädchen
ſchule oder von einer ſolchen an eine Volksſchule
verſetzt werden kann

Jn den techniſchen Jnſtituten Spandau s iſt durch ßiſchen Steuerweſens an we
Anſchlag zur Kenntniß des Arbeiterperſonals gebracht worden
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daß auf kriegsminiſterielle Anordnung ſämmtlichen Arbeitern
leichviel wie lange ſie in der Fabrik ſchon beſchäftigt waren im

Falle der Erkrankung Krankenunterſtützung bis zu
einem vollen Jahre gewährt wird Bisber erhielten die
jenigen erkrankten Arbeiter welche erſt kurze Zeit in einem Jn
ſtitut beſchäftigt waren nur 13 Wochen Krankengeld im Noth
falle wurde daſſelbe ausnahmsweiſe auch noch länger gezahlt
Anſpruch auf Unterſtützung bis zu einem halben und auch einem
ganzen Jahre hatten bis jetzt nur diejenigen Arbeiter welche
längere Zeit in der Fabrik beſchäftigt waren

Jn Liegnit ſtreiken die ſämmtlichen Arbeiter der
Conrad ſchen Cigarrenfabrik Das Merkwürdigſte bei
dieſer Arbeitseinſtellung iſt daß Conrad der Führer der dortigen
Sozialdemokraten iſt

Straßburg i 20 Nov Der Unterelfſaſſer Bezirks
tag hat die zwölf ausſcheidenden Mitglieder des Landesaus
ſchuſſes wiedergewählt und an Stelle des verſtorbenen Barons
Bulach Vater den Landrichter Fürſt neu gewähſt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 20 Nov 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v Caprivi Dr Miquél Herrfurth

v Boetticher Generalſteuerdirektor Burchard und
Kommiſſare

Auf der Tagesordnung ſteht die Generaldiskuſſion über das
Einkommenſteuer und das Erbſchaftsſteuergeſetz

Präſident v Köller ſchlägt vor die Generaldiskuſſion über
beide Geſetzentwürfe zu trennen

Die Abgg Rickert dfr Frhr v Zedlitz freik Dr Ennec
cerus ni plädiren für gemeinſame Berathung der beiden Ent
würfe während ſich die Abgg Pr Reichenſper ger
v Rauchhaupt konſ und Dr Windthorſt für eine
getrennte Behandlung ausſprechen Letzterer mit dem Hinweis
daß eine getrennte Berathung im Intereſſe des Einkommenſteuer
geſetzes liegen werde denn beide Geſetzentwürfe würden ſchwerlich
das gleiche Schickſal haben

Hierauf wird durch Abſtimmung gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen Nationalliberalen und Freikonſervativen eine getrennte
Behandlung beider Geſetzentwürfe beſchloſſen

Somit tritt das Haus ein in die Generaldiskuſſton über das
Einkommenſteuergeſetz

Es ergreift zunächſt das Wort der Finanzminiſter Dr Miqueél
Hochgeehrte Herren Durch die allerhöchſte Thronrede durch die
Ausführungen des Herrn Miniſterpröſidenten durch die drei
Geſetzentwürfe die bereits in Jhren Händen ſind ſind dem hohen
Hauſe die Grundlinien des Steuerreformplanes der Regierung
bereits im allgemeinen bekannt

Jch halte es aber doch im Jntereſſe der Sache für wünſchens
werth und glaube auch dadurch dem hohen Hauſe die General
diskuſſion zu erleichtern wenn ich einige weitere Ausführungen
und Erläuterungen zu dem Geſammtplane gebe Jch geſtatte mir
dabei mit einer perſönlichen Bemerkung zu beginnen Wenn es
gelungen iſt in der kurzen Zeit meiner Amtsthätigkeit innerhalb
vier Monaten dieſen Steuerreformplan aufzuſtellen und die ein
zelnen Geſetzentwürfe zur Vorlegung an den Landtag zu bringen
ſo habe ich das vor allem den vortrefflichen Vorarbeiten nament
lich in betreff der Einkommenſteuer zu verdanken welche ich im
Finanzminiſterium vorfand ein Verdienſt meines Herrn Amts
vorgängers weiter zu verdanken der Mitwirkung aller Räthe
des Miniſteriums vor allem aber dem bewährten Rath und der
Unterſtützung des auf dem Gebiete des Steuerweſens ſo hoch
erfahrenen und ſachkundigen Generalſteuerdirektors Burchard
Beitfall Jch habe das Bedürfniß gehadt das hier vor dem

Lande auszuſprechen
Jch glaube weder innerhalb des Hauſes noch außerhalb einem

Widerſpruche zu begegnen wenn ich meine daß die Reform
bedürftigkeit unſerer direkten Steuern im Lande allgemein an
erkannt iſt Die Staatsregierung glaubt ſich in Uebereinſtimmung
mit dem Lande zu befinden wenn ſie energiſch Hand anlegt um
unſer direktes Steuerſyſtem von Grund aus zu beſſern Wir
legen Jhnen drei Geſetzentwürfe vor welche die Geſammtheit des
Syſtems der direkten Staatsſteuern betreffen Sie ſtehen inner
lich im Zuſammenhang ergänzen ſich vielfältig füllen Lücken aus
die das eine Geſetz nothwendig laſſen würde ſie zeichnen Jhuen
die Wege Mittel und Ziele und hoffentlich auch ein endliches
Ergebniß vor Die Staatsregierung war der Meinung daß ein
ſolches Verfahren Jhnen die Beſchlußfaſſung und dem Lande die
Beurtheilung des ar e und folglich auch der einzelnen Theile
erleichtern würde Wenn die früheren Verhandlungen noch
nicht zu einem wirklichen Abſchluß geführt haben ſo hat das
vielleicht zum Theil daran gelegen daß das Werk ſtückweiſe in
die Hand genommen wurde aber die früheren Verhandlungen
ind keineswegs ergebnißlos und nutzlos geweſen im Gegentheil
ie haben die Anſchauungen im Hauſe und im Lande geklärt und
ie haben der Staatsregierung die Wege gewieſen auf welchen ſie

glauben konnte in Uebereinſtimmung mit dem Landtage das Werk
zum Abſchluß zu bringen

Große Reformen knüpfen ſich immer an begründete Klagen und
Beſchwerden Schwierigkeiten die an jede große viele An
ſchauungen Gewohnheiten und ntereſſe verletzende Reform ſich
knüpfen kann das lehrt die Erfahrung aller Zeiten nur ab
geholfen werden unter Anerkennung der Begründetheit ſolcher Be
ſchwerden Die allgemein im Lande verbreiteten Beſchwerden
über unſer direktes Steuerſyſtem beziehen ſich vor allem auf die
Ungleichheit der Vertheilung der Staatslaſten viel weniger auf
die Höhe der Laſten Die Ungleichheit iſt viel peinlicher als die
abſolute Höhe wenn man nur das Gefühl hat in gleicher Weiſe
zur Tragung der Staatslaſten herangezogen zu werden wie
andere gleich kräftige und leiſtungsfähige Schultern Wir können
nicht beſtreiten daß die allgemeine Einkommenſteuer nicht das
Vertrauen genießt im ganzen Lande daß ſie gleichmäßig wirke
gleichmäßig in Beziehung auf die Klaſſen gleichmäßig unter den
einzelnen Provinzen und Kreiſen gleichmäßig unter den Steuer
pflichtigen deſſelben Veranlagungsbezirks Jm Gegentheil wir
müſſen die Thatſache anerkennen daß eine ſolche Ungleichheit der
Veranlagung vorhanden iſt ja mehr noch daß dieſe Ungleichheit
zu einer Ueberlaſtung der geringeren und mittleren Einkommen
führt zu einer Schonung und unberechtigten Bevorzugung der
größeren Einkonimen Sehr richtig noch mehr daß ſie einen
Unterſchied macht zwiſchen den ſichtbaren Quellen und den unſicht
baren und daß namentlich infolgedeſſen das Kapital das nicht
geſehen wird auch verhältnißmäßig am geringſten zur Steuer
berangezogen wird Sehr wahr

Was die Gewerbeſteuer betrifft ſo werden bie weiteren Ver
bandlungen e zeigen daß hier thatſächlich eine umgekehrte
Progreſſion ſtattgefunden hat daß der Prozentſatz der Steuer
um ſo höher war je n das Erträgniß aus dem Betriebe
war Hier Abbilfe zu ſchaffen ſcheint von allen Seiten als noth
wendig anerkannt worden zu ſein Wir können dieſen Klagen
Abhilfe gewähren das werden die weiteren Berathungen des
Landtags beweiſen Können wir das aber ſo iſt es nicht nur
die Pflicht der Staatsregierung ſondern auch Jhre eigene Auf
Vkr als Vertretung des Landes entſchloſſen hier mitzuwirken
Wir können aber dieſen Klagen Abhilfe gewähren ohne unſer
Steuerſyſtem auf ganz neue und unbewährte Grundlagen zu
ſtellen Jm Gegentheil wir haben überall an die hiſtoriſche
Entwicklung unſerer Stenerverhältniſſe anzuſchließen die vor
handenen ime zum Wachsthum und zur Reife zu bringen
und wir werden ſo im Anſchluß an das Beſtehende einen Ab
Weh finden der geeignet iſt den vorhandenen Beſchwerden ab

zuhelfen
Sehen Sie ſich einen Wuggrtti die Entwicklung unſeres preu

che im weſentlichen für uns wenigſtens
praktiſch beginnt mit dem Jahre 1820 Unſere Klaſſenſteuer

war damals eine ich möchte ſagen Berufs oder Standesſleuer
die noch den Charakter einer Einkommenſteuer r Aber die
ſpäteren Novellen von 1851 und 1873 haben dieſen Charakter der
Klaſſenſteuer bereits eng die Klaſſenſteuer iſt thatſächlich
eine Einkommenſteuer geworden und unterſcheidet ſich im weſent
lichen von dieſer nur durch die Art der Veranlagung Während
dort die Staatsbehörden die ſchließliche Entſcheidung haben iſt
bei der ihre Einwirkung eine ſehr geringe und iſt
alles den Kommiſſionen aus der Mitte der e
ſelber überlaſſen Hierin liegt ſogar noch ein Nachtheil für die
Klaſſenſteuerpflichtigen und es führt von ſelbſt zu der Noth
wendigkeit der Vereinigung der Klaſſen und klaſſifizirten Ein
kommenſteuer

Betrachten Sie unſere Gewerbeſteuer Urſprünglich ſollte
dieſe Steuer die beſonders lohnenden Gewerbe treffen Damals
waren das die verſchiedenen Klaſſen des Handwerks der Kapital
beſitzenden und Kapital verbrauchenden Gewerbe ſowie des Kauf
mannsſtandes Durch die verſchiedenen Novellen ſind die urſprüng
lich ſehr eng gezogenen Klaſſeneintheilungen bereits theilweiſe
beſeitigt größere Gruppen ſind gemacht worden neue Klaſſen
entſprechend der Entwickelung der gewerblichen Verhältniſſe ſind
binzugefügt in den neuen Klaſſen iſt das Syſtem der Bemeſſung
der Steuer nach dem Umfange der Betriebe bereits in Wirkſam
keit getreten und nach dieſen Grundſätzen thatſächlich innerhalb
der einzelnen Steuergeſellſchaften die Umlage ſchon weſentlich
vollzogen nach dem BetriebsertrageWas die Erbſchaftsſteuer betrifft ſo ſteckte ſie früher unter den

Stempelabgaben im Jahre 1873 wurde ſie aber zu einer felbſt
ſtändigen Steuer erhoben die freilich die Erbanfälle in auf und
abſteigender Linie und der Ehegatten freiließ Heute betrachten
wir die Erbſchaftsſteuer zuſammen mit der Einkommenſteuer
als nothwendige Ergänzung dieſer Wir thun einen Schritt
mehr als bisher gethan worden iſt im Prinzip aber nichts
u wir bleiben auch hier innerhalb der hiſtoriſchen Ent
wickelung

M H man klagt aber nicht blos und mit Necht über die un
gleiche Vertheilung der Steuerlaſt nach Perſonen ohne Rückſicht
auf die volle Leiſtungsfähigkeit der einzelnen ſondern es kommt
ein zweites höchſt wichtiges Moment dabei in Betracht Unſer
preußiſches Steuerſyſtem welches ſich von Periode zu Periode
zuerſt zu einer beſtimmten Kopfſteuer und dann weiter entwickelte
auf der Baſis der Objektſteuer nimmt mehr und mehr durch die
Nothwendigkeit die in den Dingen liegt ob man will oder
nicht ſoviel wenigſtens die Staatsſteuer betrifft den vorherrſchen
den Charakter der Perſonalſteuer an umgelegt nach dem
reinen Einkommen ohne Rückſicht auf die Quellen Je weiter
die Perſonalſteuer ſich entwickelt je ſchärfer das geſammte Ein
kommen der Einzelnen getroffen wird um ſo mehr kommt das
Perſonalſteuerſyſtem in einen ganz natürlichen Konflikt
mit der Beſteuerung nach Objekten Sehr wahr Wir haben
in unſeren deutſchen Staaten zwei Syſteme nach dem einen
Syſtem beiſpielsweiſe in Baiern beruht das Staatsſteuerweſen
weſentlich auf der Objektenſtener und die Einkommenſteuer die
dort eingeführt werden ſollte aber noch nicht eingeführt iſt
wurde nur gedacht im weſentlichen als eine Ergänzungsſteuer
Bei uns hat ſich die Sache thatſächlich anders geſtaltet Unſere
Einkommen und Klaſſenſteuer haben ſchon eine ſolche Bedeutung
gewonnen ſind ſo ſehr den Objektſteuern gegenüber in den Vor
rang getreten daß nach der Auffaſſung der Staatsregierung ein
Rückgreifen auf ein Syſtem der weiteren Ausbildung der Objekt
ſteuer ausgeſchloſſen iſt Jm Gegentheil alles drängt bei uns
dahin die allgemeine Einkommenſteuer zum Hauptträger zum
Eckſtein des ganzen Stenerſyſtems zu machen Was muß nun
daraus folgenſ Daraus muß folgen daß die Frage brennend
wird wie ſoll die weitere Geſtaltung der Objektſteuern ſein
Sehr richtig rechts Sollen dieſe völlig beſeitigt werden

Sollen die Unzuträglichkeiten die aus dem Nebeneinanderbeſtehen
der Objektſteuer und der allgemeinen Perſonalſteuer entſtehen
beſeitigt werden Können wir den erſten Schritt dazu mit

rfolg thun Können wir dadurch die lebhaften Klagen über
Doppelbeſteuerung oder über Ueberlaſtung einzelner Objekte
vermindern Dieſe Fragen müſſen gegenwärtig gelöſt werden

Eigentlich ſind die Fragen im Bewußtſein des Landtages
wenigſtens und der Regierung ſchon entſchieden Denn ſeit
langen Jahren iſt Uebereinſtimmung zwiſchen Regierung und
Landtag dahin geweſen daß die Grund und Gebändeſtener zum
Theil wenigſtens ſoweit die Finanzlage es geſtattet aus dem
Syſtem der Staatsſteuern loszulöſen und zu einer Kommnnal
ſteuer zu machen iſt Sehr gut Wer Dieſe Thatſache ſteht
feſt und iſt innerlich berechtigt Ob wir jemals dahin gelangen
werden als Staatsſteuer ausſchließlich eine einheitliche
Einkommenſteuer zu haben mit dieſer Frage brauchen
wir uns heute nicht zu beſchäftigen es iſt eine rein theoretiſche
Frage der Zukunft und wir ſind zweifellos nicht in der Lage
jetzt wo wir praktiſch erreichbare Ziele verfolgen ſolche Probleme
aufzuſtellen Nach meiner Ueberzeugung könnte zu einem ſolchen
Schritt erſt dann in der Zukunft übergegangen werden wenn die
Einkommenſteuer ſo ſicher verlanlagt wäre daß die Staatsfinanzen
auf der alleinigen Einkommenſteuer mit Sicherheit baſirt werden
können Von dieſer Zukunft ſind wir noch ſehr weit entfernt
und werden auch ſelbſt nach der Reform der Einkommenſteuer
entfernt bleiben aber wir können einen weſentlichen Schritt nach
dieſer Richtung thun Dieſer Schritt liegt auf einem Wege wo
die Weiterhinausſteckung des Zieles durch nichts für die Zuknnft
ausgeſchloſſen wird Jm Gegentheil wir haben der Entwickelun
dann eine beſtimmte Richtung gegeben die wenn ſie innerli
begründet iſt durch die Natur der Sache unterſtützt wird und
von ſelbſt weiterführt Wollen wir die Objektſtener zum Theil
als Staatsſteuer aufgeben ſo kann darüber nicht der geringſte
Zweifel ſein daß dann die Grund und Gebäudeſteuer diejenige
ſein muß mit der dieſer Verſuch zuerſt zu machen iſt Sehr
wahr rechts Die Gewerbeſteuer iſt ja in gewiſſer Beziehung
auch eine Objektſteuer ſie ſoll aber nur 1 Proz des Betriebs
ertrages bringen und ſoll gar nicht einmal darüber hinaus weiter
entwickelt werden Sie wird alljährlich veranlagt kann folglich
auf die veränderten Verhältniſſe die gebührende Rückſicht nehmen
Die Grund und Gebäudeſteuer aber wird zwiſchen 4 und
5 Prozent des wirklichen Reinertrages ausmachen Sie iſt
ein für allemal fixirt und kann nicht revidirt werden Die
unvermeidlichen Ungleichheiten in der Fundirung der Grund
ſteuer wenn man die Verhältniſſe des ganzen Landes
berückſichtigt und das muß man bei einer Staatsſteuer
ſind im Laufe der Entwicklung durch die Veränderung in den
Konkurrenzen in den Verkehrsmitteln durch die Meliorationen
viel größer geworden Sehr richtig rechts Dieſe Ungleich
heiten können Sie nicht wegkxingen Wir können das Experiment
einer nochmaligen Veranlagung der Grund und Gebäudeſteuer
nicht machen Sehr richtig Von den ungeheuren Koſten und
Schwierigkeiten abgeſehen würde das Reſultat kein beſſeres ſein
und in kurzer Zeit würde es ſich ebenſo verändert haben wie es
jetzt iſt Sehr richtig

Die Grundſteuer in ihrer heutigen Art der Veranlagung kann
aber eine weſentliche Beſſerung in Beziehung auf eine verhältniß
mäßige Gleichheit erfahren dadurch daß ſie zu einer Steuer
kleinerer Verbände wird Außerdem iſt aber die Grundſteuer
ihrer Natur nach mehr für eine Kommunalſteuer geeignet als
für eine Staatsſteuer Der Grund und Boden iſt von jeher mit
den kleineren Verbänden verbunden geweſen und empfängt von
den Gemeinden und ihren Leiſtungen Werthſteigerungen anderer
ſeits verurſacht er in weſentlichen Beziehungen die Ausgaben der
kleinen Kommunalverbände Daher iſt es von jeher unbeſtritten
geweſen daß die nen der Grund und Gebäudeſteuer in
eine Kommunalſteuer in der Natur der Sache begründet iſt

Die Regierung hatte früher die Abſicht gleichzeitig mit der
Emanirung des Einkommenſteuergeſetzes eine Hälfte der Grund
und Gebäudeſteuer den Kommunalverbänden zu überweiſen
Gegenwärtig wird dieſer Vorſchlag nicht wiederholt aus innerenund aus finanziellen Gründen Sowoot die Thronrede als die

Ausführungen des Miniſterpräſidenten haben dieſe Anſchanung
der Regierung über den Zuſammenhang der Finanzfrage mit der
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ZDI

Durch alle Buchhandlungen ſolvie
direkt vom Unterzeichneten gegen Franko
Einſendung des Betrags zu bezlehen

Töchter Albhum

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Chüringen 41 V S 3 von München über Zeitz 30 V S
26 u 45 V kommen von Merſeburg u fahren nur e
5 V kommt von Erfurt 40 V S 3 10 28 V 6
21 N 14 N 31 N S 8 Ab S 3 x n Zeitz23 Ab 9 11 Ab S 3 11 14 Ab 11 53 Ab S 3Berlin 55V 27 V kommt v Bitterf 508 10 32V S 3

Abgang der Eiſenbahnzüge
üringen 08 V bis Tr 73 V 7 V 8 339 V 8 3 10 13 V 10 37 V 8 3 11 30 V 8 12 55 N

210 N 48 N 8 3 27 N 21 N bis Merſeburg 34 Ab
bis Erfurt 11 22 Ab S
Serlin 46 V 8 3 35 V 8 25 V 50 V 8 311 V 140 N 536 N B 6N 500 8 13 190b 8 3

Wer fertigt
zu einer Hochzeit Tiſchreden
und Lieder gut an

Gefl Off bittet man25V 55N 29N 44 N 8 9 57 Ab 11 152b Seihna 242 531 V 945 V 7 V 19 o Leiſg 0508 o in der u We n10 11 40 V 40 N 53 N 5 N z 11 28 V 8 3 7N 15 N S 252 N 29N 9 N e Gumper i 2 31 Band je el23 N 8 3 30 N 9 Ab 30 Ab 5 Ab ob 3 19 Ab e 8 3 9 Ab 10 18 Ab 8 3 11 49 Ab p je elegankartonnirt und mit 20 bunten Bildern
und vielen W gpnitten ca 560 Seiten
ſtark Ladenpreis à Band 6 75 5für nur à 3 Mk 75 Pfg
Herzblättchens Zeitvertreib

Magdeburg 2 777 S 3 8 40 V kommt von Köthen10 V 23 R 38 N 1 N S 3 56 Ab 58 Ab
10 50 Ab S 3
2lordhanſen Kaſſel 29 V kommt v Eisleben 55 V mm

von Nordhauſen 16 V S 3 10 5 V 12 40 N kommt von
Sangerhauſen 13 N 13 N 29 Ab kommt von Eisleben

11 25 Ab
Magdeburg 6 46 V fährt bis Köthen 15 V 48 V10 59 V ſährt dis Köthen 11 31V 8 3 26N 3 13N 5 41 N

33 Ab 10 25 Ab S 3
Nordhauſen Kaſſel 15 V 46 V fährt bis Eangerhaun

9V 11 40 V S 3 20 N ſährt bis Eisleben 5 N 50 N

Dann mittergu
Hohenthurm

e Teln fährt bis Nordhanſfen 10 32 Ab 8 3 11 20 Ab fährt T ler 65689 Jovimt a 8108 giebt ab in
ſleben ſazersleben Halberftad ommt von önnernIg Aglberſadt 7458 1185V 1183 S e e e e e e un hochkeinen Exemplaren ür Knaben zu Hiadchen von
52 N 25 Ab oran Guben 5 V 8 3 12 46 T S S ahrenochſtämmige Aepfel irn JahrSoran Guben 40 V 11 24 V 31N 6 30N 8 3 33 A 10 14 Ab rſchen c S Herausgegeben von Thekla von

Gumpert 25 30er Band je elegantowie eine i jBänme Partie ſchönen kartonnirt und mit ca 20 bunten BildernAich n Waagramt Gr Berlin 163 Montag Dienstag Donnerstag burgerſtr 45 Dienstag u Sonn Martinsfſtift Wieſenſtraße 6 in Gie J Buxbaum
12 Vorm 5 Nachm u Freitag 11 1 Mittwoch u abend 12 Vorm bichenſtein und vielen Holzſchnitten LadenpreisArchäologiſches Muſenm Gr Ulrich Sonnabend 4 Nachm Kliniſche Anſtalten Marthahaus Mägde Herberge 33 à Band 5 25traße 33 Mittwochs M 12 1 Bibliothek der Kaiſerl Leopold Frauenklinik Magdeburgerſtr 9 Gottesackergaſſe e zur e für à 2 Mk 90 PfIrbeits Nachweis des Vereins für Carolin deutſchen Akademie der Chirurg Klinik Magdeb Str 11 MineralogiſchesAnſtitut Domg 5/6

Volkswohl Markt Roth Thurm
Fau Anſpektionen Königl a für

Hochbau im Saal u Stadttreſſe
ſowie für Bauten der Univerſität
u Francke ſchen Stiftungen Kgl
Baurath Kilburger Bureau
Blumenſtr 17 1 Vorm 6Nachm b für Waſſerbau Kgl
Banrath Brünecke Heinrichſtr 22
c für Wegebau g l Wege Bauinſpektor Mathy Ren ſtraße 127

d für Garniſonbau Kgl Bau
rath Schneider Blumenſtr 16
Landes Bauinſpektion für die
Kreiſe Saalkreis Kreis Bitterfeld u Delitzſch ſowie die Prop

rrenanſtalt bei Halle u zu Alt
cherbitz Landes Bauinſpektor

Kgl Baurath Drieſemann GrSkeinſtr 41

Käder 1 Vorm 3Parkbad Dorotheenſſtr i
Fürſtenth albäder Mühlgraben 4

Fezirks Kommando Halle a

Moritzburg 7 r Bu

achm

Botaniſches Infſtitnt Gr ne 23

Naturforſcher Domplatz 4 Montag u Donnerstag 6 N achm
Bibliothek d Oberbergamts Fried
richſtr 13 11 1 Vorm

Marienbibl an d Marienkir e 2
Mittw u Sonnab 3 Nachm

Bibliothek u Vorbilder Samm
lung des KunſtgewerbeVereins
im Waage Gebäude am Markt
Erdgeſchoß Sonntag von 11
is 1 Vorm

Volksbibl im Rathhauſe Diens
tag u Freitag 8 Ab u Sonn
tag 11 12 Vorm

täglich außer Sonn u Feſttags
12 Vorm 6 NachmDiakoniſſen Anſtalt Mühlweg 6

Forſkaſſe und Receptur
riedrichſtrGewerbekammer für den Reg Bez

Merſeburg Merſeburgerſtr 37
Gräfe ſche Augen Heilanſtalt Stein

weg 26 12 2 Mittags

Medigziniſche Klimt Hagenſtr 7a
Augen und Ohrenllintt agde
burgerſtr 14

Nervenklinik 7 deburgerſtr 34Pathol Inſtitnt Page Str 12
Zahnärztliche Klinit Kleine Ulrich

ſtraße und Jägergaſſen Ecke

Kaiſerlich Leopold Carol dentſche
Akademie er Uaturforſcher
d eeſertKreiskaſſe für den Saalkreis Fried
richſtraße 43 Erdgeſchoß rechts

Thür 8 12 V 5 Nachm
Kreiskaſſe für den Stadtkreis Halle

r 43 h linksachm

Landſchaftd Mar
tinsberg 7a 10 12 Vorm

Tandwirthſchaftliches Znſtitut und

r ar Thiergarten
Wuchererſtr 1 und Wilhelmſtr 1

Landwirthſchaftl Centralverein für
die Provinz Sachſen Karlſtraße 8
9 12 Vorm

Magdeb Füſ Rat Ur 36 Regi

Mittwoch 11 1 Uhr
Paßamt und Militärbureau Rath

hausg 18 I 1 V 36 NachmProvinzial Muſenm VDomgaſſe d /6

Sonntag Montag Dienstag
Donnerstag und Freitag 11 1Sonntag Dienstag u Donners

tag unentgeltlich Montag und
Freitag gegen Zahlung von 50 Pf

Seeligmüller ſche Privatheilauftalt
für Nervenkranke Weidenplan 6b

Sparkaſſe Städtiſche Rathhausg 1
1 Vorm 6 Nachm

Sparkaſſe d Saalkreiſes J
ſtraße 10 8 Vorm bis 3 NachmStädtiſches äanſenm Gr Berlin 16a

Sonn u Feſttags von 11 1 unentgeltlich ſonſt gegen 50 Pfg

Eintrittsgeld
Städtiſches Kranken Verſich Amt

r Meldeſtelle Rathhaus
r

Standesamt Rathhausgaſſe 1 1
Vorm 5 NachmVolksküche Brunoswarte 163

c

r 2

reau von V 2 N und 36
Nachm
von 8 Vorm bis 2 Nachm

Fibliotheken
Univerſitäts Bibl Friedrichſtr 42

Fommersche Bypotheken Actien Bank
Wir r hiermit unsere restlichen mit einem Zuschlag von 109 rückzablharen Hypothekenbrlefe 590 Em

II und IV 4 07

Handelskammer Gr Berlin 164
Haupt Melde Amt Herberge zur Heimath Mauergaſſe6

Kataſteramt Halle I Stadtkreis

Uleſtr 5 12 6 NachmHalle II Saaltreis Magde hausg 3
geöffnet 12

mentsbureau u Bureau d 1 Bat
Neue Kaſerne Reilſtr Bureau
des 3 Bat Alte Kaſerne Rath

i h Bureaux ſind

Volks Speiſe und Togirhanus
Merſeburger u Königſtr Ecke

Zoologiſches Wuſrum Domplatz 4
Mittwoch 3 Nachm

6 Nachm

Em II 40/0 conv Em II zur Rücekaanfung à 160 pr I Juli 1891Die Finlösung geschieht von dem genannten Tage ab gegen Finreichung der Stücke nebst Ausloosnngsscheinen und
der nach dem I Juli 1891 talligen Coupons bei unserer Casse in Berlin und den bekannten Zahblstellen

Pommersche Hypotheken Actien BankK
F Romeieclka Schultz

Siechk henhaus
Jn Cracan Minuten von Wageburg entſernt iſt im Anfang d Js

ein Siechenhaus welches den Namen
Johannesſtift trägt und Siechealler Art ſowie alte arbeitsunfähig

gewordene Perſonen aufnimmt die
ihre Verpflegung durch Digkoniſſen er
halten eröffnet worden Der Eintritt
kann gegen ein monatlich zu zahlendes
Pflegegeld oder gegen eine einmalitge
Einzahlung auf Lebenszeit erfolgen
Die Anſtalt iſt vorzugsweiſe für die
Provinz Sachſen beſtimmt Anmeldungen
und Aufragen ſind an Superintendent
Pfeiffer in Cracau bei Magdeburg
zu richten der bereitwilligſt nähereAusknunſt ertheil t

Der Vorſtand des Johanuesſtifts

66 an a vv 0 A I a mT un vbaoggzavp9
a JQuv aBvne lage un

vo v eng naqabß h aunab
9J198 hjomnicrnomvg Ja un

Gang quiat 160 n notiäig r Bunte
jung Bbunqun zug Vojpsnjg qungg

apaj o
Klettenwurzel Haaröl
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Erhal
tung Kräſtigung und Verſchönerung
des Haares es verhindert das Aus
fallen und frühe Ergrauen deſſelben
p beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen

75 und 50 Pfg mit Siegel
und Firma des Verfertigers C Jahn
in Gotha verſehen empfiehltAlbin entze Schmeerſtraße 39

Polks Kaffee Halle
J am Leipziger Thurme
Geöffnet von früh 6 Uhr an

II alte Promenade Reitbahn
Geöffnet von früh 7 Uhr

III Woritzzwinger
Geöffnet von früh 6 Uhr an
Es wirt verabreicht

Kaffee

Sierrune zu 5
elterwaſſer

Limonade
Marken zu 55 welche ſich beſonders

zu Geſchenken an Bedürftige eignen
und in den drei Hallen verwendet werden
können ſind in der Halle am LeipzigerThurm und am Moritzzwinger ſowie
bei Herrn Kaufmann Beyer Ecke der
Leipziger und Königſtraße bei Herrn
Kaufmann Sachs Bernburgerſtr 12Dede errn Flade Zwingerſtraße z
u habeSie Verwaltung der
Volks Kaffee Hallen II u III

Patentbierhähne
mit Luftzuführung

Spritzhähne

Wein
Zinn
Wasser Wilungsbähne

Glanzplätt en in Nickel Stahl n
MeſſingMörvser Gewichte

Pleischhaken
Dinngemässe u Zinntriehter
hiermarben
Kellner u Kutschernummern

u d m empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Ferd Baassengier
Gr Klansſtraſze 26

Schoruſteinaufſätze

liefert als Specialität unter Garantie
des Ausbleibens von Rauch

Bei Nichterfüllung des Zweckes erfolgt
Zurücknahme

Alb, Thielemann
Klempnermeiſter

Gr Ulrichſtr 58 u Barfüſzerſtr 5
Alleiniger Fabrikant der ganzen Provinz

Carbon Natron Oefen
rauch und geruchlos ohne
Schornſtein brennend angeheizt frei tragbar Die Oefen
ſind behördlich auch da ge
ſtattet wo ſonſt Feuerungsanlage unterſagt iſt Zwei
Conſtructionen 4 für un
bewohnte Räume mit
Circulation für Wohnräume

Mit gold n Staatsmed
brämiirt Eleg Ofen a
ca 1 m hoch incl Füllung

für ca 2 Mon 30 Mk Proſp gratis
C N IIeiz Cie NieskeDresden

Beſte nicht tropfende
Motaräd ſche

Kronen u Taf
in Packeten à netto e Kilo empfiehlt

A Steinbaceh
Adler Drogerie Königſtraße 16

Cremes Varbe
in wenigen Minuten Gardinen
Kleiderdie denkb
empfiehlt

Spitzen Rüſchen 2e auf
ar leichteſte Art zu färben

M Waltsgott

Robert Schlurick
prakt Vertreterd Naturheilkunde

Halle a/S Annenſtraße 1
Ecke Beeſenerſtraße

Rath und Auskunft in allen Krank
heitsfällen ſchnelle Beſſerung u ſichere
Heilung wo einigermaßen noch Hilfe
möglich Ohne W ohne Operation
Unterſuchung durch Geſichtsanus
druckskunde ſichere Erkenntniß

Diagnoſe der vorhandenen und An
lage zur zukünſtigen Krankheit ins
beſondere auch bei Frauenleiden Zu
gelaſſen bei vielen Orts und Central
krankenkaſſen NB Nicht zu verwechſeln
mit M Schlurick

für den Andreasabend am 30 Novbr
mit reizenden Ueberraſchungen u
Orakelſprüchen mittelſt Blechlöffel
über ein Licht gehalten ſofort ſchmelzbar
verſendet à Dtzd 3 50 9

Hugo Wiese 12
Dresden Grunagerſtraße 26

Plüſchgarnituren
Canufenſen Divan Decorations
gegenſtände paſſende Teppiche und
Tiſchdecken verkauft billig

Zeppel Geiſtſtr 63W
Fr engliſche Polſter Werkſtatt

üche
verkauft zu Fabrikpreiſen
W C Zeppel Geiſtſtraſte 63

myrng Teppichechenke bn
paſſende Weihnachtsge
genehme Handarbeit für Damen Material in reichſter Auswahl empfiehlt

B Barteky Domplatz 10 I
Neues bohe Pianino aus

der renomm Fabrik O Gerbstädt
Zeitz iſt wegen Umzug billig zu ver
kaufen Harz 11 Hochpart
Verkauf hydrauliſcher Preſen x

Bei Umwandlung meiner bei Nein
ſtedt am Harz belegenen Oelmühle in
eine Mahlmühle beabſichtige ich folgende
entbehrlich gewordenen Gegenſtände

2 hydrauliſche Preſſen 1 Pump
werk Preſ z und Stampfblöckeund Stamufen

zu verkaufen Kaufluſtige erſuche ich
deshalb mit mir in Verbindung zu
treten

Mühle bei Neinſtedt am Harz
im November 1890

Fritz Hamm
Ein Gebett volle Betten 14 Mk
ein Gebett à 17 Mark
rothe Betten für 25 Mark

ſof zu verk Krauſenſtr II I r

Teppi

Getragene Herren u Damenſachen S
kauft ſtets Frau Ohme Krukenbergſtr 7

Ein ſehr gut erh eiſ Kochherd ſteht
zum Verkauf Albrechtſtraße 21 II

Stottern
heilt ſchnell und gründlich die Carl
Denharat ſche Anſtalt in Dresden
Blaſewitz früher E Denhardt senior
Aelteſte Sprachheilanſtalt Deutſch
lands Erfolge anerkannt durch Ordens
verleihung Sr Majeſtät des Kaiſers
Wilhelm die Königl Preußiſche
Jnſpection der Jnfanterieſchulen das
Kaiſerliche General Poſtamt ärztliche
Autoritäten c Honorar nach Heilung
Proſpekte und Abhandlung Das Stot
tern gratis u franko

5 P Pfg Barbieren
Moritzthor 6

Daſ Stieglitz Zeiſig Finken Hänfling
Kreuzſchn Rothkehlchen u Mehlw z vk

Groſ e Auswahl von

Ia rnempfiehlt

C Banke Königſtraße r
ff Pfannkuchen

ſehr wohlſchmeckend gefüllt 12 Stück

50 Pfg empfiehlt
A Winter Gr Märkerſtr 17

ff Neuſtädter
ſowie Bisquit u Krenzkartoffelu
in Etr u einzel am billigſten empfiehlt
Fr Stühler Graſeweg 16 Kell Ecke

Elektr Lichthetrieb
Ein Spferd Deutzer Zwillings

motor wenig gebraucht und vorzügl
erhalten preiswerth zu verkaufen

Reflektanten belieben Adreſſen unter
E Gi 913 beim Juvalidendank
Leipzig niederzulegen

Junge fette Bratgänſe friſch ge
ſchlachtet und ſauber gerupft 10 Pfd
ſchwer à Pfd 55 Pfg freo geg Nachn
Nur reine Hafermaſtung Gute Ankunft
garant H Haupt Kaukehmen Oſtpr kaufen

Billig zu verkaufen
1 Bettſtelle mit Matratze
1 Federbett beſteh aus Ober
bett Unterbett 1 Fühl u 1 Kiſſen
1 Tiſch 1 Waſchtiſch 1 Blu
mentiſch und ferner als Selten
heit 1 amerikaniſchen Reiſe
koffer mit Patentverſchluß
Leipzigerſtr 44 b Renner

Ein neuer Hanudrollwagen
ſteht zum Verkauf bei
C Glienicke Stellmachermeiſter

Fiſcherplan
eder Stühle Schrauk Sekretär
Sopha Waſſchtiſch Bettſtelle ver
kauft Anguſtaſtrafze 4 part

Ein gebrauchter Landauer iſt billig
zu verkanfen Gütchenſtraſze 20

Einen gebr verdeckten Möbelwagen
mit Planen verkauft Serrenſtraſte 11

Brückenwaage ca 13 Ctr Trag
kraft billig zu verkaufen

Mangsfelderſtrafße 48
Kommode Küchenſchrank u Holzkoffer

verkauft Merſeburgerſtraße 13e 3 Tr

Eiſernes Thorweg
2,75 m breit 1,90 m hoch verkauft

Geiſtſtraße 29

Lehm Lehm
kann abgef werden Magdeburgerſtr 50

Zwei ältere Arbeitspferde
ſtehen d Aberzühlig zum Verkauf

Wilh Berger Löbejün
Eine ueuwiltende Kuh mit Kalb

um Verkauf
öbnitz bei Teicha Nr 16

Zwei fette Schweine verkauft
Giebichenſtein Brununenſtraſze 43

Zwei Fnutterſchweine zu verkanfen
Giebichenſtein Seydlitzſtraſte 4
7 Wochen alte r Pudel zu ver

Mühlberg 1a 2 Tr

ſteht

Franz Ohme
in Leipzig Univerſitätsſtraße 3

Ein Gymnaſiallehrer
ertheilt Privat und Nachhilfe
nuterricht Meldungen in der Expe
dition dieſer Zeitung erbeten

Juriſtiſche Repetitorien
werden ertheilt Von wem ſagt die
Expedition dieſer Zeitung 507

Eine Damenſchneiderin empfiehlt
ſich in und außer dem Hauſe

Merſeburgerſtraſte 41 im Keller
Wäſche zum Neuplätten

wird ſchnell und ſauber ausgeführt
Spitze 20 2 Tr l

Eine geübte Plätterin empfiehlt ſich
den geehrten Herrſchaften in u außer dem
Hauſe Zu erfr Kloſterſtraſze Z

Gardinen Wäſche X
und Appretur auf

Chem Wäſcherei I Geyer Geiſtſtr 34
Lieferzeit 3 Tage Ausführ unübertroffen

Karl VockhardtBöttchermeiſter Leipzigerſtraſze 33
Lager fertiger Waſchgefäße

Ein großer gelb u braun behaarter
Hund entlaufen Gegen Belohnung
abzugeben Gr Berlin 2/3

Ein weißer Hund m ſchwarzen Flecken
iſt zugelaufen Königſtraße 5 part

Wir warnen
unſerer Tochter und Schweſter
J Marie Schärf auf unſeren
Namen etwas zu borgen
da wir Zahlung nichtleiſten
Gustav Schärf und Frau
Wilhelm Schärf

FamilienNachrichten
Die heute früh erfolgte Geburt eines

Töchterchen melden hocherfreut
Halle a/S am 20 November 1890

Dr H Schreyer und Frau
Marie geb Tanſcher

Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach
langen v mein lieber theurer Gatte

der Poſtſekretär
Auguſt Foerſter

was ich ſeinen Freunden und Bekannten
hiermit ſchmerzerfüllt anzeige

Düben den 19 November 1890
Bertha Foerſter geb Schultze

TodesAnzeige
Geſtern Morgen 9 Uhr entſchlief

ſanft und plötzlich unſere inniggeliebte
Mutter und Schwiegermutter

Friederike Seinecke
geb Stranuf

in ihrem 70 Lebensjabre
Dies zeigen tiefbetrübt an im Namen

der Hinterbliebenen
Frauz Paalzow und Frau

Die Beerdigung findet Sonnabend
den 22 November Nachmittag 3 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus ſtatt

Todes Anzeige
Geſtern Abend entriß uns der uner

bittliche Tod unſere kleine Anng im
Alter von 1 Jahr Schmerzerfüllt
zei dieſes an

alle a/S den 20 November 1890
Franz Kopf und Fran geb Richter

Daukſagung
Für die mir allerſeits bewieſene Liebe

und Theilnahme bei dem r
meiner lieben Frau ſpreche ich hierdurch
meinen herzlichſten Dank aus
Der trauernde Gatte Otto Ziegler

Dankſagung
Für die überaus zahlreichen Beweiſe

der herzlichſten Theilnahme und Geleit
unſeres lieben Verſtorbenen auf ſeinem
letzten Gange ſagen Allen Allen tief
innigſten Dauk

Die Familie Schotte
Für die liebevolle Theilnahme und

den Schmuck des Sarges unſerer lieben
Anna ſagen Allen unſern herzlichſten
Dank Fr Klinz und Frau



Wegen vorgerückter Saison habe meine noch vorhandenen

Modell Coſtume
mit billigsten Preisen versehen zum Verkauf gestoellt

Bruno Freytas
r v o e 2 WS d n

empfehlen in bekanntlich großer Auswahl ihre Keuheiten von
HKuaben Anzügen Paletots und Mützen

Cesck w r e Mädcheu Kleidern Mänteln Hüten Capotten 2e
J ferner Kinder Strümpfe Gamaſchen und Schürzen

6 Poſtſtraße G ueben dem Wiener Café Unterzeuge ſeuie Wäschegegeustäncde e 98 gegen

e re eP P
Hierdurch theile ich meiner geehrten Kundſchaft ſowie einem hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt mit daſt ich

Donnerstag den 20 d Mts

Kurz Galanterie und Lederwaaren Geschaſt
von Poſtſtraße i nach

S

mein

e Poststrasse 4
verlege Für das mir bisher in ſo reichem Maße entgegengebrachte Wohlwollen beſtens dankend bitte ich mir daſſelbe auch auf mein neues Lokal gütigſt

zu übertragen Hochachtungsvoll Emma Henckel
In meinem alten Lokale Poſtſtraße I eröffne auf kurze Zeit einen Ausverkauf zurückgeſetzter Gegenſtände

nennenLeistungsfähigste streng reelle e Bett cdern Halleſche Puppent linit

Special fabrik für eZu auffallend billigen Preifen
M industrie ung Feld Bisenbahnen I a en zigen Wollen und dabrik

normal und schmalspurig ganze Anlagen und Einzeltheile S ſchneeweiſter geriſſener Gänſe Special Puppenbandlun 8

Waare Garantie

Lager Poſtſtraße 12

W 56pecialität e 1863 S feder Halbdaunen erworben ver J m Reparäluren Anstalt

W Verſand nach auswärts i
Ecke der Rathhansgaſſe
lfenidewaaren per eihnachly ſugy erkauf

v daher das Pfund um 25 Pf

Teipzigerſtraße 29e nur per Poſtnachnahme eipziger rahe

Celeise Schienen Lehwellen Wevhen Sehiebebühnen W Alfent Mengaen Drinkyoer

Drehseheiben Geleisowagen Radsätze Bäder Thee und Hiauchferbices Humpen J zurückgeſetzter Teppiche Bettvorleger Tischdecken

stählerne Karrdielen eiserne Schicbhekarren l Sowlenze Gardinen Möbelstoff Reste Lüufer Reste WachsKunsthandlung hAufzug u Bremsberg Bahnen Geislslr 30 tuch Dechken etc etc dauert bis 30 November

N b an t dige Fabrik 5 oW nene m e EEGFIRSAI Arm OIG6öo erxreichbar höchstem wirklichen Gebrauchswerthe wer c Gr vßze h 9F t i warm

bis 1 Mk billiger wie jede Con
eurrenz Für nicht verfälſchte

2 t Trx alüunmne am e eBöhmiſches Bettfedern u Danne e S e z

Nachdem kürzlich meine Fabrik auf das Doppelte vergrössert
ist Kann ich selbst die umfassendsten Lieferungen sofort vom
h Lager oder doch in kürzester Frist erledigen

Otto Neitsch Ialle Saale

baden Jeder der dies
p Poſik de Zum Todtenfeſt

A R W im Sieg geipzigerſtraße 47

nur beſtes Fobrißak zu billigſten Preiſen e et e e Auf Alwiner Verein am hieſigen Bahnhofe

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Grab Kränzen aus lebenden und
künſtlichen Blumen in allen Preislagenr eell Schaukel ler l t e Das Schulden Dinziehungg u Auskunfts Bureaup 6 Vdeteinriſſungen Vorsioht e Sohmeerstrasse 31 I

Ia S neue polirte Bettſtelle 8 Mark ſind Brül cets vorräthigAm Nen e r J F Junker pfene Kleiderfeeretaire 22 e
Lindenſtraße Nr 7 lhis zu 1 Centner herab ohne Winterpreisaufſchlas

Tapezierer und Beſtellungen wen angenommenL Damme Schtu gbnioſtraße Nr 40e vartO Wernicke Sthneidermeiſter empfiehlt p Weh nete r z
re allerGroße Brauhausgaſſe 19 empfiehlt ſich zur Anfertigung von Herren Arten Polſtermöbel Tavpezieren Sitiennſge 9

und Knaben Garderoben jeder Ark Reparaturen Waſch und von Zimmern Einrichten von Herrenſtraſze Nr 2 partReinigungsanſtalt Stofflager in großer Auswahl Gardinen zu billigen Preiſen Sophienſtraße Nr 30 Sout

Der Verkauf erfolgt in ganzen Wagenladnungen und in Poſten

m
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